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Kreissparkasse Zollernalb in Laufen mit neuer Führung

 Stab angenommen 
Die Leitung der Geschäftsstelle in Alb-
stadt-Laufen liegt jetzt in den Händen 
von Selina Link. Im Team mit Berate-
rin Angela Ricci wird sie künftig den 
Kunden in allen Finanzangelegenhei-
ten zur Seite stehen. 
Die erst 24-jährige Link hat nach dem 
Abitur bei der Sparkasse Zollernalb 
eine Ausbildung zur Bankkauffrau 
absolviert und danach an der Spar-
kassenakademie Baden-Württemberg 
den Studiengang Finanzfachwirtin 

erfolgreich ab-
solviert. Seit Juli 
2012 war sie als 
Kundenberate-

rin in Meßstetten beschäftigt. „Selina 
Link ist eine sehr gute Wahl für unse-
re Kunden in Albstadt-Laufen“, meint 
Uwe Baur, Leiter der Region Albstadt. 
„Sie hat die nötige Erfahrung, ist kom-
petent und zudem sehr sympathisch 
und repräsentiert unsere Sparkasse 
damit perfekt.“ 

Der Firmenname SuppenGrün lässt auf 
viele leckere Gerichte aus dem großen 
Suppentopf schließen. Dabei bieten 
Kerstin Anton und Nanett Kaulwell mit 
ihrem neuen Unternehmen viel mehr 
als Suppen. Mit ihrem Cateringservice 
versorgen sie ihre Kunden mit Finger-
food, Vorspeisen, Salatspezialitäten und 
warmen Speisen – auch vegetarisch. 
Desserts dürfen natürlich auf der Spei-
sekarte nicht fehlen. Zu all dem kommt 
noch ihr zweites Standbein: Sie wecken 
beispielsweise Gemüse aus der Region 
ein oder verarbeiten vielerlei Zutaten 
zu kompletten Mittagessen. In ihrer 

SuppenGrün macht die schnelle Küche noch schneller

 Alles Suppe, oder was? 

Küche entstehen klassische Gerichte 
wie Spinat mit Kartoffeln, aber auch 
Exotisches wie die sehr gefragte Karot-
ten-Kokos-Ingwer-Suppe. Eine beson-
dere Herausforderung für die beiden 
Reutlinger Unternehmerinnen ist, den 
Geschmack der Leute zu treffen. „Man-
che sagen, den Spinat kann ich auch 
selber kochen, andere freuen sich über 
das vegetarische Gericht, das sie sich 
mal schnell in der Mikrowelle warm 
machen können“, so Kaulwell. Zwei Mal 
in der Woche steht sie mit den Produk-
ten auf dem Reutlinger Wochenmarkt 
und nutzt dort die Gelegenheit, mit den 
Käufern direkt ins Gespräch zu kom-
men. So findet sie heraus, worauf die 
Kundschaft Wert legt. Für viele spiele 
die Verwendung von biologisch ange-
bauten und regionalen Produkten eine 
große Rolle. Umweltfreundlich ist auch 
die Verpackung: Anton und Kaulwell 
verwenden Einweck-Gläser und schla-
gen auf den Verkaufspreis einen Euro 
Pfand drauf. „So brauchen wir kein 
Plastik und produzieren keinen Müll“, 
so Kerstin Anton.  

Steffen Hüttner, Vorstand der 
Tübinger HB Technologies 
AG, ist neuer Vorsitzender 
des Vereins zur Förderung der 
Biotechnologie und Medizintechnik 
e.V. Er löst Prof. Dr. Claus Claussen, 
Ärztlicher Direktor am Uniklinikum 
Tübingen, ab. Als Vertreter der Wirt-
schaft aus der Region sind ebenfalls im 
Vorstand Prof. Dr. Markus Enderle von 
der Erbe Elektromedizin GmbH, Dr. 
Angelika Haage von der Mediagnost 
GmbH, Hans Marquart, Wirtschafts-
beauftragter der Stadt Hechingen 
und Vorsitzender der Medical Valley 
Hechingen Akademie e.V., sowie Dr. 
Christoph-M. Pfefferle, Amtsleiter für 
Wirtschaft und Immobilien der Stadt 
Reutlingen. Der Förderverein steht den 
Unternehmen und Forschungseinrich-
tungen der Region zur Seite, um die 
Region langfristig als herausragenden 
Standort für Biotechnologie und Medi-
zintechnik zu positionieren.

BioMedTech-Verein

Gewählt

Auf dem Markt im direkten Kontakt mit ih-
ren Kunden: Nanett Kaulwell (l.) und Kerstin 
Anton. Foto: PR
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